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Vorstand	 Staub Stefan	 Freiburgstrasse 47	
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Trainer Trainer / Weitere Adressen 

Clubhaus-Pächter	 Mira Javier		    079 588 13 91

J+S Zuständiger	 Matiz Giampiero	 Holenackerstr. 65	   079 515 88 61
	 gimomatiz1@gmail.com	 3027 Bern-Bethlehem

Junioren G	 Salim Mustabasic	 Stoosstrasse 4	 076 453 88 16	
		  3008 Bern
	 salim.mustabasic@hotmail.com

Damen 3. Liga	 Campanielli Roberto	 Im Gerbelacker 44	 078 866 88 58	
		  3063 Ittigen
	 roberto.campanielli@zurich.ch

	 Garcia Ricardo	 Mittelstrasse 42	 079 363 53 61
	 ri78gar@gmail.com	 3038 Kirchlindach

Goalietrainer	 Cornacchia Maurizio	 Papiermühlestrasse 134	 079 691 12 82
Aktive		  3063 Ittigen

Goalietrainer	 von Moos Christoph	 Belpstrasse 45	 031 991 75 45
Junioren	 3007 Bern

Team	 Verantwortlicher	          Adresse	 TelefonTeam	 Verantwortlicher	 Adresse	 Telefon

Herren 4. Liga	 Verri Nunzio	 Grossmatt 62	 079 393 55 55
	 verris@sunrise.ch	 3175 Flamatt
				  
Senioren 40+	 Nuessli Heinz	 Kastoferstrasse 42	 079 276 33 15		
	 pwbe@gastrag.ch	 3006 Bern

Senioren 50+	 Schlegel Felix	 Dorfstrasse 28	 P 031 791 30 47
		  3510 Häutligen	 G 031 358 92 89
			   076 417 04 50

Junioren B	 Ameti Zenedin	 Dorfmattweg 1	 076 503 33 66
	 zenedi@gmx.ch	 3075 Rüfenacht	
	
	 Sidoti Fabrizio	 Freiburgstrasse 511c	 079 196 52 76
	 fabrizio.sidoti@gmx.ch	 3018 Bern

Junioren C	 Mudoni Marco	 Büschiackerstrasse 42	 079 554 20 65
	 marco.mudoni@gmail.com	 3098 Schliern b. Köniz		

	 Stojanovic Lazar	 Schürlirain 1	 079 932 72 70
	 laki_balboa@hotmail.com	 3172 Niederwangen

Junioren D	 Carangelo Davide	 Pestalozzistrasse 27	 078 786 30 71
	 daca1981@gmail.com	 3007 Bern

Junioren E	 Matiz Paolo	 Hohlenackerstrasse 65	 078 828 18 99		
	 paolo.matiz@gmail.com	 3027 Bern
		
	 Pantano Francesco	 Dorfbachstrasse 74			 
		  3098 Köniz
	 francesco.pantano@lienhardtinvestments.ch

Junioren F	 Lufft Philipp	 Nischenweg 3	 078 764 51 64
	 philipplufft@gmail.com	 3013 Bern

 
 
Einladung zum 18. Mr. Pickwick Pub Steigi-Cup 2012 
 
Wir laden dich mit deiner Mannschaft herzlich zum traditionellen 3./4. Liga-
Vorbereitungsturnier des SC Holligen 94 ein.  
 
Spieldaten:  21.Juli – 29. Juli 
 
Turnierform:  6 Mannschaften in 2 Gruppen, jede Mannschaft hat 2 
   Gruppenspiele (21. Juli, 22. Juli, 24./25. Juli). Die Plätze  
   1 - 3 der beiden Gruppen spielen am 29. Juli je ein 
   Finalspiel gegeneinander. 
 
Spielform:   90 Minuten, normale SFV-Regeln 
 
Kosten:  350 Franken (Schiedsrichterkosten vom Veranstalter bezahlt) 
 
Preise:   Die ersten Mannschaften gewinnen einen Barbetrag in die  
   Mannschaftskasse, die Mannschaften in der hinteren   
   Ranglistenhälfte bekommen einen Sachpreis. 
 
Anmeldung: bis am 9.4.2012 
   per Mail: sam_zb@bluewin.ch 
   telefonisch: 079 254 8486 
 
Bei Fragen kannst du mich per Mail oder telefonisch erreichen. Wir würden uns 
freuen, dich mit deiner Mannschaft am Mr. Pickwick Pub Steigi-Cup begrüssen zu 
dürfen. 
 
Mit sportlichen Grüssen 
 
Samuel Zbinden 
Spiko SC Holligen 94 
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wo man zusammen 
mehr erreicht.
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Der SC Holligen dankt ganz 
herzlich seinen Sponsoren 
und Inserenten für ihre 
langjährige Unterstützung 
und Treue.

Liebe Vereinsmitglieder: 
Unterstützt unsere Spon-
soren und berücksichtigt 
sie bei euren Einkäufen!

Liebe Mitglieder und Freunde des 
SC Holligen 94

Das Jahr 2017 neigt sich dem Ende 
zu, die Vorrunde ist gespielt. Und 
zwar aus sportlicher Sicht durchaus 
erfolgreich. Die erste Mannschaft 
steht nicht wie in den letzten Jah-
ren am Ende der Tabelle, sondern 
gesichert auf Platz 5. Die Damen 
liegen gewohnt solide auf Platz 3. 
Die Senioren 40+ haben das wich-
tigste Spiel gegen Bümpliz gewon-
nen und befinden sich ebenfalls im 
Mittelfeld. Zudem haben sie eine 
sehr gute Cuprunde gespielt. Auch 
die Junioren haben gut gespielt, 
insbesondere die Junioren C, wel-
che vom 1. Platz grüssen und da-
mit aufgestiegen sind. Herzliche 
Gratulation allen Spielerinnen und 
Spielern sowie Trainern für diese 
guten Leistungen.

Im Vorstand konnte die seit Jah-
ren vakante Charge des Kassiers 
durch Brigitte Wüthrich neu be-
setzt werden. Das Jassturnier fin-
det zwar nicht wie gewohnt im No-
vember statt, kann aber im Februar 
2018 durchgeführt werden.

Trotzdem passt mir etwas nicht, 
und das hat mit Charakter zu tun. 
Unter Charakter versteht man ge-
meinhin die persönlichen Kom-
petenzen einer Person oder auch 
einer Mannschaft. Ein Mensch mit 
einem guten Charakter verhält sich 
gegenüber seiner Umwelt verant-

Wort des Präsidenten

wortungsbewusst und fair. Ein Blick 
auf die Fairplay-Rangliste des Fuss-
ballverbandes Bern/Jura für die 4. 
Liga zeigt, dass sich die Spieler der 
ersten Mannschaft des SC Holligen 
94 und damit eben auch die erste 
Mannschaft als Ganzes ganz offen-
sichtlich bei den Spielen nicht fair 
verhalten. So liegt der SC Holligen 
94 in dieser Fairplay-Rangliste auf 
dem 116. Rang, gefolgt nur noch 
von Portugal Futebol Clube, dem 
SR Delémont b und dem FC Make-
donija. Es ist für mich nicht nach-
vollziehbar, wieso dies so ist. Wieso 
ansonsten eigentlich sympathische 
junge Burschen offenbar mit dem 
Umziehen in der Garderobe nicht 
nur ihre Kleider, sondern auch ge-
rade ihren Charakter wechseln und 
sich auf dem Platz aufführen, als 
hätten sie keine Kinderstube. Die 
Strafpunkte resultieren zwar auch 
aus im normalen Spielbetrieb nun 
mal vorkommenden Fouls, vor al-
lem aber auch aus Reklamieren, 
Provozieren und ungebührlichem 

Präsident
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Präsident

Verhalten, sowohl gegenüber der 
gegnerischen Mannschaft, dem 
Schiedsrichter als auch der eigenen 
Mannschaft. Leidigerweise wird 
dieses Verhalten teilweise auch 
noch unterstützt von Zuschauern, 
die genau dieses Verhalten noch 
anfeuern und bejubeln. Damit wir 
uns recht verstehen: Ich möchte 
keine Engel auf dem Platz sehen, 
und ich verlange auch nicht, dass 
sich eine Mannschaft ohne Ge-
genwehr abschlachten lässt, aber 
ich fordere - und ich denke, das ist 
mein Recht als Präsident - dass 
Spieler und Spielerinnen, die das 
Trikot des SC Holligen 94 tragen, 
dies stolz und mit Anstand tun. 
Und zwar zum Wohl des Vereins 
als auch zu ihrem eigenen Wohl. 
Denn schlechtes Verhalten kostet 
sowohl den Verein als auch die 
Spieler Geld und ist dem guten Ruf 
abträglich Es schadet aber auch 
in sportlicher Hinsicht, denn gelbe 
und insbesondere auch rote Kar-
ten schwächen eine Mannschaft. 
Schliesslich sollten sich alle Spie-
ler bewusst sein, dass sie auch als 

Vorbilder für die Junioren dienen. 
Leider gibt es auch im Profifussball 
immer wieder Vorbilder für schlech-
tes Verhalten, ich denke da z.B. an 
die Beissattacke von Luis Suarez. 
Grundsätzlich ist es aber wohl doch 
eher so, dass sich grosse Fussbal-
ler nicht durch schlechtes Verhal-
ten, sondern durch gute Leistungen 
und gutes Benehmen auszeichnen.

Für die Rückrunde erhoffe ich mir, 
dass sich das Verhalten bessern 
wird. Ich bin überzeugt, dass sich 
dies auch auf die sportlichen Leis-
tungen positiv auswirken wird und 
damit noch bessere Platzierungen 
unserer Mannschaften möglich 
sind.

Während der Winterpause wünsche 
ich allen nun vorerst gute Erholung 
und schöne Festtage, danach eine 
gute Vorbereitung und schliesslich 
eine erfolgreiche Rückrunde.

Mit sportlichem Gruss
Otto Mauchle

Spiko

Spiko – Bericht  Vorrunde 2017 / 2018
4. Liga
Nach der erfolgreichen Rückrunde 
war das Ziel unserer 1. Mannschaft 
dort weiterzufahren, wo sie aufge-
hört hatte. Bereits im ersten Spiel 
(Cup) wollte die Mannschaft das 
Ziel umsetzten, leider verloren wir 
es im Penaltyschiessen gegen den 
Drittligisten FC Reichenbach. 

Beim ersten Meisterschaftsspiel 
fuhren wir voller Motivation nach 
Münchenbuchsee. Diese Motivation 
war auch im Spiel spürbar, wir führ-
ten nach 30 Minuten mit 3:0. Leider 
verlor die Mannschaft den Faden 
und so gingen wir mit zwei Gegen-
toren in die Pause. Kurz nach Wie-
deranpfiff kassierten wir wegen ei-
nes Elfmeters den Ausgleich. Trotz 
beidseitiger weiteren Torchancen 
endete das Spiel 3:3. Bei unserem 
ersten Heimspiel konnten wir unse-
ren ersten Sieg feiern. Der Abstei-
ger SC Worb konnten wir mit 4:1 
besiegen. 

Im 3. Spiel gastierten wir auf der 
Almend gegen den Absteiger FC 
Jedinstwo. Nach einer hart um-
kämpften Partie stand es am 
Schluss 1:1. Hierzu gibt es zu er-
gänzen, dass wir den Ausgleich 
erst in der 93. Minute durch einen 
Elfmeter hinnehmen musste. Scha-
de um die zwei verlorenen Punkte. 
Auch beim zweiten Heimspiel wa-
ren wir erfolgreich. Unsere ers-
te Mannschaft besiegte den FC 
Grosshöchstetten mit 7:2.

Der Saisonstart war uns geglückt. 4 
Spiele, 8 Punkte – wir waren vorne 
mit dabei. 
Auf den guten Start folge ein Tief. 
Die folgenden drei Spiele wurden 
zum Teil unglücklich verloren. Aber 
unsere Jungs gaben nicht auf und 
kamen zurück. Die letzten viel Par-
tien der Vorrunde konnten alle ge-
wonnen werden, so dass wir mit 20 
Punkte aus 11 Spielen auf dem gu-
ten 5.Platz überwintern.

Jungs, wir sind nur 7 Punkte von 
der Spitze entfernt. Also, gut trainie-
ren und dann ist in der Rückrunde 
alles möglich.

Frauen 3. Liga
Nachdem unsere Frauenmann-
schaft als Aufsteiger letzte Saison 
aus 18 Spielen 21 Punkte und den 
guten 6. Schlussrang erreicht hatte, 
wollte sie das in der neuen Saison 
bestätigen. Aber wir alle wissen wie 
schwer es in der zweiten Saison 
werden kann. 
Das erste Spiel gegen den Aufstei-
ger FC Bern wurde 1:0 gewonnen. 
Im Cup mussten wir gegen unseren 
Erzrivalen FC Bethlehem antreten.  
Ersatzgeschwächt verloren wir die-
ses Spiel gleich 5:0. Nur eine Woche 
später konnten wir uns in der Meis-
terschaft revanchieren. 4:3  hiess 
das Ergebnis nach einer kampfbe-
tonten Partie. Riesengross war die 
Freude, dass wir den FC Bethlehem 
endlich schlagen konnten. 
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Damit die Finanzierung Ihres Eigenheims nach Plan verläuft.
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Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches Beratungs gespräch unter: 031 939 72 37. 
Credit Suisse AG, Bernstrasse 34, 3072 Ostermundigen.

credit-suisse.com/wohnen

Spiko

Der Start in die neue Saison war 
geglückt. In den nächsten 3 Spielen 
konnten wir mit zwei Siegen und ei-
nem Unentschieden unsere Unge-
schlagenheit bewahren.

Mit dem verfluchten 6. Spiel kam 
auch die erste Niederlage. Wir ver-
loren 1:3 gegen den FC Spiez. Un-
sere Frauen liessen sich aber nicht 
entmutigen und so gewannen sie, 
an einem Mittwochabend, 2:1 in 
Langnau. 
Im Spitzenkampf stand uns der FC 
Weisstenstein gegenüber und lei-
der verloren wir das Spiel 3:0.
Im letzten Spiel der Vorrunde führte 
uns die Reise nach Schüpfen, mit 
dem Ziel, die bis jetzt sehr guten 
Resultate mit einem weiteren Sieg 
abzurunden. Das gelang uns auch 
und wir konnten glücklich mit einem 
3:2 zurück nach Bern fahren. 
Mit 19 Punkten aus 9 Partien und 
dem guten 3. Platz konnte die Vor-
runde beendet werden (das sind nur 
2 Punkte weniger als in der ganzen 
letzten Saison). Bravo!

Veteranen 40+
Fangen wir an mit dem Cup:
In der ersten Runde gewannen wir 
auf dem Steigi gegen den SCI Es-
peria 3:1. In Runde zwei wurde der 
FC Spiez empfangen. Es wurde 
zu einem richtigen Cup-Krimi. Wir 
lagen 0:3 in Rückstand,  konnten 
aber mit einer Top-Leistung in der 
Schlussminute den viel bejubelten 
Ausgleich erzielen. Im Penalty-
schiessen konnten wir unsere Eu-

phorie mitnehmen und Nerven wie 
Drahtseile beweisen. Am Ende die-
se Cuppartie gingen wir als Sieger 
vom Platz. 

In Runde 3 waren noch neun Teams 
dabei, die den Viertelfinal erreich-
ten konnten. Das hiess, dass für 
die restlichen 8 Plätze nur 2 Mann-
schaften noch ein Spiel vor sich 
hatten (die restlichen 7 bekamen 
ein Freilos). Die Paarung hiess FC 
Interlaken – SC Holligen 94. So ein 
Pech! Nicht nur ein starker Gegner, 
sondern auch die weitmöglichste 
Reise stand uns bevor – 1:4 verlo-
ren wir. 

Nun zur Meisterschaft:
Auch da konnten wir mit einem Sieg 
gegen den FC Münchenbuchsee er-
folgreich in die neue Saison starten. 
Leider verloren wir unser zweites 
Spiel (SC Grafenried), aber im drit-
ten konnten wir mit einem Unent-
schieden 1 - 1 gegen den FC Mett 
unser Punkte Konto erhöhen. 

Es war ein Auf und Ab. Auf das 
0:4  gegen den FC Ostermundigen 
folgte das Derby gegen den FC 
Bümpliz 84, wo wir auf der Boden-
weid einen 1:0 Sieg feiern konnten. 
Unser nächster Gegner war der SCI 
Esperia, 3:0 Forfait wurde das Spiel 
gewonnen.
Im letzten Vorrundenspiel waren wir 
zu Gast beim noch ungeschlagenen 
Spitzenreiter FC Münsingen. Mit ei-
ner 9:0 Kanterniederlage mussten 
wir den Heimweg antreten. 
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Spiko/Juniorenobmann

Auch die Veteranen können auf 
eine gute Vorrunde zurückschauen.  
Aus 7 Spielen konnten 10 Punkte 
erkämpft werden und mit dem zwi-
schenzeitlichen 5. Platz kann man 
auch zufrieden sein.
 

Ich glaube man kann von einer sehr 
guten Vorrunde sprechen, inklusi-
ve unserer Junioren. Hervorheben 
möchte ich unsere C-Mannschaft, 
die ungeschlagen (9.S./27.P.) den 
Aufstieg von der zweiten in die ers-
te Stärkenklasse erreicht hat.

Giampiero Matiz

Juniorenobmann – Bericht  Vorrunde 2017 / 2018
Die Vorrunde ist leider schon wie-
der vorbei!

Mein Fazit: 
Die Junioren-Mannschaften haben 
eine sehr positive Vorrunde ge-
spielt. Die Kleinsten (G-Junioren) 
hatten mit dem Trainer Salim wieder 
die  Möglichkeit die Grundidee des 
Fussballs kennen zu lernen. Die 
Begeisterung der Kinder für diesen 
Sport bleibt unverändert.

Bei den F-Junioren mussten wir be-
reits anfangs Saison unseren Trai-
ner Nick ersetzen, da er krankheits-
halber ausfiel. Mit Philipp Lufft und 
der Hilfe von Stefan Staub hatten 
wir schnell Ersatz gefunden. Nick 
wünsche ich weiterhin alles Gute 
auf dem Weg der Genesung. Und 
an Philipp und Stefan vielen Dank 
für euren Einsatz!

Die E-Junioren, mit dem neuen 
Trainer-Duo Francesco und Paolo,
haben zu einer Einheit gefunden 
und spielten an den Turnieren fast 
immer vorne mit.

Auch die D-Junioren sind mit einem 
neuem Trainer-Duo, Davide und 
Kemal, in die neue Saison gestar-
tet. Nach Startschwierigkeiten ka-
men sie immer besser in Schwung 
und schlossen die Vorrunde mit 
Platz 5 ab. 

Mit dem 1. Platz in der Gruppe und 
ohne Niederlage schlossen die C-
Junioren, auch hier mit neuem Trai-
ner-Duo Marco und Lazar, die Vor-
runde ab und dürfen sich über den 
Aufstieg freuen. Gratulation!

Und zum Schluss noch unsere äl-
testen Junioren. Unter der Führung 
von Zenedin und Fabrizio haben 
sich die B-Junioren in der Tabelle 
im Mittelfeld platziert.

Ich wünsche allen eine schöne 
Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 

Mauro Dandolo
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Motivation, Ehrgeiz, Zusammen-
halt, gemeinsam Stark, Kampf, und 
ein bisschen Glück - das sind einige 
Stichwörter, die uns während dieser 
Vorrunde begleitet haben. 

Motivation: Nachdem wir uns letzte 
Saison Zeit genommen hatten, uns 
an die neue Liga anzupassen, war 
es an der Zeit, diese neue Liga an-
zugreifen. Teilweise gelang uns dies 
sehr gut. Unsere Frauen trainierten 
motiviert. Wir hatten eine sehr gute 
Trainingspräsenz. Was wichtig ist, 
denn nur mit Training kann frau 
besser werden.
Ehrgeiz: Die Entwicklung unserer 
Frauen ist sehr positiv. Bei jedem 
Training spürt man, wie das Team 
vorwärts kommen will. Sogar beim 
Abschlussspiel im Training werden 
einige Frauen sauer, wenn sie ver-
lieren.
Zusammenhalt: Das Wort „herum-
zicken“ ist ein Fremdwort. Wir ha-
ben auf dem Platz eine Einheit, ein 
Team, eine kleine Familie gebildet. 
Die zwei Neuzugänge Seraine und 
Karin fühlten sich ab dem ersten 
Training wie zuhause. Noch nie hat-
te ich so eine ruhige und gelassene 
Zeit mit einer Mannschaft. 
Gemeinsam Stark: Wie oben schon 
erwähnt, holten wir viele Punk-
te dank unserem Zusammenhalt. 
Wenn wir zusammen halten, uns 
gegenseitig motivieren und helfen, 
dann werden wir sehr weit kommen. 
Gegen Oberemmental (Absteiger 
2. Liga) erkämpften wir einen Sieg 

Gemeinsam stark
der uns lange in Erinnerung bleiben 
wird. Mit 13 Spielerinnen holten wir 
die wichtigen 3 Punkte, da wir eine 
starke Einheit bildeten -  wie gesagt 
gemeinsam Stark.
Kampf: Letztes Jahr spielten wir 
besseren und schöneren Fussball, 
holten jedoch weniger Punkte, da 
uns der Kampf und das Tempo fehl-
te. Wir haben uns kämpferisch sehr 
verbessert, so dass wir viele Siege 
dank dieser Eigenschaft holten. Lei-
der haben wir uns aber fussballe-
risch verschlechtert. Ziel ist es, dass 
wir den Kampf mit Fussballspielen 
mixen können und ausgewogener 
werden.
Glück: Am Glück fehlte es in dieser 
Vorrunde nicht. Gegen Bern und 
gegen Oberemmental war es uns  
sehr hold. Doch das Glück muss 
man sich auch verdienen. 

Fazit: Die Mannschaft ist reif ge-
nug, um mit jedem Gegner in dieser 
Gruppe mitspielen zu können. Wir 
können sehr stark auftreten, jedoch 
müssen wir einsehen, dass wir auch 
sehr schwach auflaufen können. So-
bald die Mannschaft im Kopf nur ein 
wenig nachlässt, fällt unser Niveau 
sehr. Es war eine anstrengende 
Vorrunde, die Girls immer auf Trab 
zu halten, bei jedem Training, sie 
bei jedem Spiel zu „jagen“ und mo-
tivieren. Das Entwicklungspotenzial 
ist noch sehr gross und die Freu-
de mit diesen tollen Frauen weiter 
arbeiten zu können, steigt Woche 
um Woche. Letzte Saison holte die 

Damen 3. Liga

Mannschaft 21 Punkte. Dieses Jahr 
stehen wir nach der Vorrunde be-
reits bei 19 Zählern. Für den Ein-
satz und den Willen, welche meine 
Spielerinnen  jedes Mal mitbringen, 
bedanke ich mich sehr.  Es wartet 
eine tolle und spassige Rückrunde 
auf uns. Das Ziel in dieser Saison 
ist und bleibt mit den ersten Vier 
mithalten zu können.

Habt ihr das gewusst?
- In 9 Meisterschaftsspielen habe 
ich 55 Auswechslungen gemacht
- Von 19 Toren erzielten wir 15 in 
den letzten 22 Minuten von jeder 
Halbzeit (23.-45. Minute 9 Tore, 68.-
90. Minute 6 Tore)
- In drei Partien erhielten wir keine 
Gegentreffer
- Von 13 Gegentreffer erhielten wir 
5 in der ersten Halbzeit und 8 in der 
zweiten.

Roberto Campanielli

Damen 3. Liga
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4. Liga Herren

Spielerisch top, aber...
Wie jedes Jahr starteten wir mit ei-
nem Pokalspiel in die Saison. Der 
Gegner hiess FC Reichenbach und 
spielt in der 3.Liga. Erst im Elfme-
terschiessen wurde das Spiel ent-
schieden, leider nicht zu unseren 
Gunsten. Doch ein Unentschieden 
nach 90 Minuten gegen den hö-
herklassigen Gegner war ein guter 
Start, der zuversichtlich stimmte.

Die Bilanz am Ende der ersten 
Runde bestätigt die Leistung vom 
ersten Spiel: 5. Platz, 20 Punkte 
mit einem Torverhältnis von +14. Im 
Gegensatz zu den letzten Jahren 
brauchen wir uns über den Abstieg 
keine Gedanken zu machen, mit 13 
Punkten Vorsprung auf den berüch-
tigten Strich können wir ruhig in den 
Winter gehen.

Gegen Mannschaften der oberen 
Tabellenhälfte haben wir gut mit-
gehalten (Münchenbuchsee 3:3, 
Jedinstvo 1:1, Breitenrain 1:2 Nie-
derlage) und gegen die Mannschaf-
ten im Tabellenkeller holten wir das 
Punktemaximum. Das Highlight 
der Vorrunde war ohne Frage der 
Kantersieg mit 0:10 gegen beim SC 
Grafenried. Ein besonders süsser 
Geschmack hinterliess auch der 
knappe 2:1 Sieg im Steigi-Derby 
gegen den FC Ticino.

Ein bitterer Nachgeschmack der 
Vorrunde hinterlässt leider die Straf-
punktetabelle, in der wir auf dem 
viertletzten Rang stehen. Die meis-
ten der unzähligen Karten waren 
selbstverschuldet und unnötig. Di-
rekte Punktverluste durch die Kar-
ten gab es zum Glück nicht, doch 
stand Nunzio durch die Sperren in 
fast keinem Spiel das ganze Kader 
zur Verfügung. Gut vorstellbar, dass 
der eine oder andere Punkt mehr 
auf unserem Konto stehen würde, 
wenn er in jedem Spiel aus dem 
Vollen hätte schöpfen können.

Fehlt in einer Mannschaft die fuss-
ballerische Qualität, braucht es 
sehr viel Arbeit für jeden Schritt 
zur Besserung. Disziplinarische 
und mentale Probleme hingegen 
sind einfacher zu lösen, sobald sie 
erkannt werden und der Wille zur 
Besserung da ist. Wenn wir die kal-
ten Wintermonate dazu nutzen, die 
angestrebte Tannenbaumformation 
besser einzustudieren und die an-
gesprochenen Probleme anzuge-
hen, steht uns eine gute Rückrunde 
bevor, in der wir unseren Blick auf 
die oberen Tabellenplätze richten.

Miguel Pereiro

Spielerisch gewachsen
Für diese Vorrunde war unser Ziel 
klar definiert: Wir wollen um den 
Aufstieg spielen!

Die Mannschaft hat sich spieler-
mässig gegenüber die letzte Saison 
nicht viel verändert. Einige Spieler 
sind altersbedingt weggetreten, an-
dere haben den Verein gewechselt. 
Aber unter dem Strich haben wir 
„das Skelett“ der Mannschaft bei-
behalten können. Auch die Gegner 
in unserer Gruppe waren einiger-
massen dieselben. Also: Alles gute 
Voraussetzungen, um eine gute 
Vorrunde zu absolvieren.
 
Die Gruppe erwies sich aber schnell 
als sehr ausgeglichen. Nach drei 
Spiele hatten wir bereits 6 Punkten. 
Genügend, aber nicht gut. Denn 
erfahrungsgemäss braucht es bei 
den Junioren eine „perfekte“ Vor-
runde. um aufzusteigen. Mit zwei 
Siegen und einer Niederlage war 

Junioren B

unser Traum vom Aufstieg zwar 
noch nicht vorbei, aber wir haben 
uns unnötig das Leben schwer ge-
macht. Die Niederlage im zweiten 
Spiel hat uns vielleicht negativ be-
einflusst. Darauf folgten nämlich 
noch drei weitere Niederlagen und 
drei Siege. Am Ende reichte das nur 
für den 6. Platz.
 
Sportlich war es nicht eine positive 
Vorrunde, mit dieser Rangliste ist 
niemand zufrieden. Aber spielerisch 
sind wir in den letzten Spielen ge-
wachsen. Nun heisst es ab in die 
Winterpause und ab Januar begin-
nen wir mit der Vorbereitung auf die 
Rückrunde. Mit einer solideren Ver-
teidigung und schnelleren und kon-
kreteren Spielzüge nach vorne, wol-
len wir es in der Rückrunde besser 
machen und nochmals versuchen 
unser Ziel zu erreichen.
 
Fabrizio Sidoti
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Junioren C

Wie üblich, setzt man sich Ziele. 
Unseres hiess in den Top 3 zu lan-
den. Da ich eine Saison zuvor ein 
Spiel der B- und C-Junioren gese-
hen hatte, war ich überzeugt, dass 
diese Mannschaft um den Aufstieg 
spielen kann/muss, da viel Qualität 
in ihr steckt. Nach einem Gespräch 
mit der Equipe über unsere Ziele, 
starteten wir mit dem Training. 

Das erste Spiel war ein bisschen 
chaotisch, da ich von den einzelnen 
Spielern kaum Infos hatte und sie 
noch lernen mussten, wie sie sich 
bei mir bewegen mussten. Nichts-
destotrotz kämpften die Spieler um 
jeden Ball. Das Endergebnis war 
ein klarer 2:7-Sieg beim SV Port, 
obwohl wir in der ersten Halbzeit 
zweimal in Rückstand gerieten. 

In der zweiten Partie, bei uns Zu-
hause, gegen Grosshöchstetten-
Schlosswil, zeigte die Mannschaft 
von der ersten Minute an das, was 
wir im Training geübt hatten. Auch 
dieses Spiel gewannen wir mit 7:2. 
Eine tolle Teamleistung der Jungs! 

Am dritten Spieltag spielten wir 
auswärts gegen Wyler. Vor der Par-
tie musste ich laut werden, da das 
Team nicht konzentriert bei der Sa-
che war. Ich  erklärte ihnen, dass  
nach zwei Siegen noch gar nichts 
erreicht sei.  Die Mannschaft krieg-
te sich wieder ein und fegte Wyler 
mit einem 0:9 vom Platz. 

Sämtliche Ziele übertroffen - Aufstieg!
Viertes Spiel gegen Schwarzen-
burg: Auf dem Steigi dominierten 
wir die ersten 15 Minuten. Doch 
nach dem 3:0 wurden wir überheb-
lich, so dass wir die Defensive ver-
nachlässigten und unserer Gegner 
auf 3:2 verkürzte. Die Mannschaft 
sammelte sich wieder und spiel-
te wieder Fussball, wie ich ihn mir 
vorstelle. Endresultat: 10:3. Dieses 
Spiel zeigte, dass wenn die Jungs 
einen Zacken zulegen, niemand 
eine Chance hat. 

Fünfter  Spieltag, AS Italiana:  Mei-
ne Vergangenheit gegen meine Zu-
kunft. Da ich selbst etwa 20 Jahre 
für Italiana gespielt hatte, war mir 
diese Partie sehr wichtig. Die ersten 
Minuten dominerten wir und gingen 
0:2 in Führung. Dann übernahm Ita-
liana das Mittelfeld. Mit ihrem 4-3-3 
hatten sie dort gegenüber unserem 
4-4-2 einen Mann mehr. Da plat-
zierte ich einen defensiven Mittel-
feldspieler vor die Verteidigung mit 
dem Ergebnis eines 1:5-Siegs. Itali-
ana hatte keine Chance mehr, auch 
diese 3 Punkte waren uns sicher. 

Als nächstes waren wir bei Breiten-
rain zu Gast, wo wir völlig überle-
gen zu einem klaren 0:11-Sieg gab. 
Das Torspektakel war mehr ein 
Trainingsspiel. Danach standen die 
Herbstferien vor der Tür, die zu ei-
ner zweiwöchigen Pause führte, da 
viele Spieler verreisten. Drei wichti-
ge Partien standen noch vor uns. In 
der Tabelle standen wir auf dem 2. 

Platz, da Diessbach-Dotzigen auch 
alle Spiele gewann, aber 10 Tore 
mehr schoss als wir. 

Nach den Herbstferien spielten wir 
in Thörishaus zum ersten Mal mit 
einem „richtigen“ Goalie im Tor. Bis 
dahin hütete immer ein Feldspieler 
das Gehäuse. Der Urlaub hatte den 
Jungs gut getan. Nach kurzer An-
laufschwierigkeit gewannen wir das 
Spiel klar 1:10. Spielerisch waren 
wir noch stärker geworden, da wir 
4 neue Spieler erwarben, welche 
uns ein bisschen mehr Erfahrung 
brachten. Auch Diessbach gewann 
seinen Match und blieb somit punk-
tegleich, aber mit dem besseren 
Torverhältnis an der Tabellenspitze. 

Vor dem Spitzenspiel: Dienstags 
und donnerstags trainierten wir sehr 
intensiv wie sich die Mannschaft in 
der Defensive und Offensive be-
wegen muss. Zudem übten wir ein 
paar Standardsituationen ein. Am 
letzten Training machten wir dem 
Team in einem Gespräch klar, dass 
am Samstag das Spiel der Saison 
stattfinde. Samstagmorgen: Lazar 
und ich gingen nochmals ein paar 
Punkte durch. Die Nervosität war  
mir anzusehen. Lazar und ich wa-
ren schon eine Stunde vor der Be-
sammlung auf dem Steigerhubel, 
um alles sauber vorzubereiten. Als 
die Mannschaft eintraf, war eine 
angespannte Stimmung zu spüren. 
Das war das erste Mal, dass 18 
oder mehr Kinder still neben ein-
ander sassen. Ich fragte die Jungs, 

was denn los sei? Ich hatte unsere 
Mannschaft noch nie so ruhig und 
konzentriert erlebt, wie an diesem 
Samstag. Jeder Spieler bekam in 
der Kabine genaue Anweisungen, 
wie und wo er zu stehen habe und 
was zu machen sei. Heute war für 
uns wie in einem Championsleague-
Final. Als ich zum jungen Schiri 
ging, machte er mir einen sehr ner-
vösen Eindruck. Ich versuchte ihn 
ein bisschen zu beruhigen und sag-
te zu ihm, dass er sich keine Sor-
gen machen müsse. Jeder Mensch 
mache Fehler, er solle das Spiel so 
pfeifen wie er es gewohnt sei. Dann 
ging ich mich beim Dotziger Trainer 
vorstellen, auch er schien mir sehr 
nervös. Die Partie begann. Nach 
wenigen Minuten nahmen wir das 
Heft in die Hand und gaben die ers-
ten Warnschüsse ab. Dotzigen hat-
te auch ein paar Aktionen, die aber 
nicht zu einem Abschluss führten. 
Nach 10 Minuten lagen wir dank ei-
ner Kollektivaktion der Mannschaft 
und Ahmets Abschluss in Führung. 
Etwa weitere 10 Minuten später 
erzielte Agas das 2:0. Dotzigen 
machte Druck und wurde gefährli-
cher, aber mit einem Lupfer aus 30 
Metern erzielte Ahmet das 3:0 und 
kurz darauf erhöhte Damian nach 
einem Alleingang ab Platzmitte 
zum Pausenstand von 4:0. In der 
zweiten Halbzeit machte Dotzigen 
mehr Druck, spielte aber nicht gera-
de sauber. Mehrmals erlaubte sich 
deren Nr. 9 eine Tätlichkeit, welche 
der Schiri nicht sah. Die Emotionen 
gingen auch bei uns Trainern hoch.

Junioren C
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Da  erzielten die Dotziger das 4:1, 
was  sie nochmals Hoffnung schöp-
fen liess. Also zog ich unser Ass 
aus dem Ärmel und brachte unse-
re Sturmspitze Arber mit der klaren 
Ansage wieder ins Spiel, er solle 
jetzt sofort ein Tor schiessen, damit 
der Dotziger Trainer endlich den 
Mund halten würde. Wie gesagt, so 
getan: Nach weniger als zwei Mi-
nuten auf dem Platz machte Arber 
das 5:1. Später fiel noch das alles 
entscheidende 6:1 durch Nigashan. 
Schlusspfiff: Auch das Finalspiel 
gegen ein starkes Team, das sicher 
auch den Aufstieg verdient hätte, 
gewannen wir deutlich.

Die Woche darauf war ein Fest. Im 
Dienstagstraining spielten wir nur, 
da sich die Jungs eine Belohnung 
verdient hatten. Das Donnerstags-
training war dann wieder ernst 
zu nehmen. Aber die Mannschaft 
schien abgehoben zu sein und 
zeigte eines der schlechtesten Trai-
nings seit ich dort bin. Da setzte ich 
im letzten Spiel gegen das Team 
Grauholz 6 von 11 Stammspie-
lern auf die Bank, was aber unser 
Spiel nicht beeinflusste. Denn die, 
die jetzt auf dem Spielfeld stan-
den, gaben von der ersten Minute 
an alles. Doch die Mannschaft war 
heute keine Einheit. Wir zeigten 
hauptsächlich Einzelaktionen, was 
mir gar nicht gefällt. Fussball ist 
ein Teamsport, aber was ich sah, 
war nicht mein Team. In der Pau-
se stand es 1:0 für uns, ein wenig 
knapp gemessen an unserer Quali-

tät. Am Schluss gewannen wir auch 
diesen Match (4:0) und konnten 
endgültig den Aufstieg nach 9 Sie-
gen in 9 Spielen, 69 geschossenen 
und 10 kassierten Tore und nur ei-
nem Strafpunkt wegen Foulspiels 
feiern!

Lazar Domenico und ich sind sehr 
stolz auf unsere Jungs, die uns in 
so kurzer Zeit ans Herz wuchsen. 
Das Ziel wurde übertroffen worden, 
denn niemand konnte sich vorstel-
len, dass wir Ende Jahr mit voller 
Punktezahl Tabellenerster sein 
würden. Leider verliessen uns zwei 
Spieler während der Saison. Vier 
neue schlossen die Lücke wieder. 
Somit standen 27 Spieler im Ein-
satz und jeder von diesen hat ein 
Stück zu dieser glanzvoller Saison 
beigetragen: Trainer Marco Mudoni, 
Assistenztrainer Lazar Stojanovic, 
Aushilfstrainer Domenico Satraniti; 
Torhüter Vinu; Verteidiger Deniz, 
Naim, Elil, Sebu, Nicola, Milan, 
Levin, Jathushan (weg); Mittelfeld 
aussen Nigashan, Agas, Qusay, 
Vithu, Dinush, Tensin; Mittelfeld 
Mitte Damian, Pira, Suve, David, 
Ayaan, Abdi; Sturm Emil, Arber, Ah-
met, Abdul, Artsu, Payu (weg).

Danke allen vielmals für die Unter-
stützung zu diesem Erfolg. Nächs-
tes Jahr gleich weiter so mit glei-
chem Ziel ;-).

Marco Mudoni

Junioren D

Stolz auf die Mannschaft
Auf diese Saison hin konnten wir 
neu die D-Junioren übernehmen. 
Dank dem wir das Team zu zweit 
trainieren, haben die Jungs und 
Mädchen sehr schnell grosse Fort-
schritte gemacht.

Dies zeigte sich auch in den Re-
sultaten: Zu Saisonbeginn konnten 
wir von vier Spielen nur eines ge-
winnen. Danach steigerte sich das 
Team von Spiel zu Spiel. Von den 
restlichen Partien konnten wir vier 
gewinnen und ein Remis verbu-
chen.

Wir sind richtig stolz auf unser 
Team, vor allem der Zusammenhalt 
und der Trainingseifer waren immer 
top! 

Nun beginnt für uns das Hallen-
training – hier gilt es vor allem die 

Automatismen sowie die Kondition 
zu verbessern. Gerade Letzteres 
ist nach wie vor ein Schwachpunkt 
der Mannschaft. Um die eingeübten 
Spielzüge testen zu können, werden 
wir an vier Hallenturnieren teilneh-
men. Auch möchten wir gerne zwei 
bis drei Testspiele absolvieren.

Wir freuen uns enorm auf die Früh-
lingsrunde. Wir sind überzeugt, 
dass wir um die ersten Plätze figh-
ten werden.

Wir bedanken uns an dieser Stelle 
nochmals bei den SpielerInnen für 
ihren Einsatz und natürlich auch bei 
den Eltern für ihre tatkräftige Unter-
stützung.

Eure Trainer: Davide und Kemal

Junioren C
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Junioren Eb

Auf gutem Weg!
Viele neue Gesichter, motivierte 
Spieler und Spielerinnen, der Re-
spekt als oberste Priorität und ein 
Ziel. Mit gut diesen vier Stichwör-
tern kann man die Vorrunde unse-
rer Junioren E beschreiben. 

Anfangs August fing das neue Pro-
jekt der Junioren E mit der Vertrags-
unterzeichnung der neuen Trainer, 
Francesco Pantano und meiner 
Wenigkeit Paolo Matiz, an. Die Vor-
gaben wurden klar und offen kom-
muniziert vom Vorstand. Wir sollten 
ein Team auf die Beine stellen, das 
versteht, was es heisst Respekt vor 
den Gegnern, der eigenen Mann-
schaft, dem Trainerteam, sowie den 
Eltern der Kinder zu haben und zu 
erlernen. In Vergangenheit gab es 
des öfteren Reklamationen wegen 
dem mangelnden Respekt. 

Diese Tatsache ist längst Vergan-
genheit. Als Trainerteam und mit 
den Eltern haben wir es in kurzer 
Zeit geschafft, den Kindern zu zei-
gen, dass der Fussball ohne Res-
pekt nicht toleriert wird, sei das vom 
Vorstand oder dem ganzen Verein. 
Das Trainerteam bedankt sich ganz 
herzlich bei den Junioren und den 
Eltern für das Mitanpacken. Natür-
lich sind wir noch nicht auf der Spit-
ze des Berges, aber wir sind auf 
einem sehr guten Weg!

Am 16. August 2017 wurde das 
Training bei den Junioren E wieder 
aufgenommen. Francesco und ich, 

sowie die Kinder und Eltern, trafen 
auf viele neue, motivierte und inte-
ressierte Gesichter. Nicht nur der 
Trainerstab hat sich in den Som-
merferien verändert und gewech-
selt. Viele Junioren der Vorsaison 
stiegen auf. Nur genau vier Spieler 
verblieben, die letztes Jahr schon  
den Junioren E dabei waren. So gab 
es eine bunte Durchmischung und 
eine grosse „Verjüngung“ im Ver-
gleich zum Vorjahr. Das Team fand 
schnell zu einander und überzeugte 
gleich beim ersten Turnier auf dem 
Sportplatz Bremgarten, das am 19. 
August 2017 stattfand. Trotz einer 
hohen Zahl an abwesenden Spieler 
und Spielerinnen (Absenzen wegen 
Ferien), überzeugte mich die Mann-
schaft und spielte sich gleich auf 
den 3. Platz. Wichtig zu erwähnen, 
wir hatten damals keine Auswechs-
lungsspieler. 

In der zweiten Woche nach der Auf-
nahme des Trainings waren dann 
alle dabei. Auch viele Spieler, die 
mit uns die ersten Erfahrungen im 
Vereinsfussball machten. In dieser 
Woche sassen wir gemeinsam mit 
den Spieler/innen zusammen, um 
unsere Ziele klar festzulegen. Un-
sere Zielvorgabe, die im Trainer-
team besprochen wurde, war das 
wir mindestens einmal ein Turnier 
für uns entscheiden. Dies erreich-
ten wir schon am zweiten Spieltag 
auf dem heimischen Steigerhubel. 
Erstes Heimspiel, erster Heimsieg 
und Zielvorgabe schon erreicht. Mit 

einer kompakten und sehr mann-
schaftsdienlichen Leistung aller 
Spieler und Spielerinnen, spielten 
wir uns verdient auf den ersten 
Platz. Nochmals Daumen hoch, 
Jungs und Mädels!

Herbst-Blues: Ich weiss nicht. ob es 
bei den Kindern den Herbst-Blues 
wirklich gibt, aber uns als Trainer-
team kam es so vor. Nach dem 
grossartigen Heimerfolg, ging es 
vom Hoch, das sich die Mannschaft 
erspielt hat, schnell in ein Tief. 
Gleich bei den zwei darauffolgen-
den Turnieren, einmal auswärts, 
einmal zuhause, kamen unsere Ju-
nioren nicht in die Gänge. 
Lag es am hochnäsigen Denken 
der Spieler und Spielerinnen, nach 
den ersten Erfolgen an den ersten 
zwei Spieltagen? 

Francesco und ich waren hingegen 
begeistert, wie motiviert unsere 
Jungs und Mädels trainierten. Auch 
in den Herbstferien, als wir als ein-
zige Juniorenmannschaft einmal in 
der Woche trainierten, trafen wir die 
Hälfte des Kaders an. Motiviert und 
mit einer gelassenen Stimmung 
wurden die Herbstferientrainings 
absolviert. DAS IST VORBILDLICH 
FÜR ALLE! SUPER! 

Nach den Ferien wurde mit gros-
sem Fleiss weitertrainiert und ver-
bessert. Mit dem 3. Platz beim 3. 
Heimturnier auf dem „Steigi“ sahen 
wir, dass sich das Training für die 
einen und das Kopf lüften für die 

anderen in den Ferien gelohnt hat. 
Beim letzten Auswärtsturnier auf 
dem altbekannten Neufeldareal er-
reichten wir als Team wieder einen 
guten Auftritt. Trotzdem gab es für 
die Mannschaft einen enttäuschen-
den 3. Platz. Enttäuschend daher, 
weil wir uns im letzten Spiel mit 
zwei Eigentoren das Leben selber 
schwierig machten. 

Die Krönung: Beim letzten Tur-
nier draussen auf dem Rasen und 
gleichzeitig beim letzten Heimspiel 
der Vorrunde auf dem Steigerhu-
bel, holten wir mit einer super zu-
sammenspielenden Mannschaft, 
wo jeder für jede ging, einen sehr 
erfreulichen zweiten Platz. Nach-
dem Turnier feierten wir zusammen 
mit den Kindern und den Eltern 
diesen Erfolg. Francesco hatte die 
Spendierhose an, jeder Junior be-
kam einen Hot-Dog von Fräncu. 

Es macht uns sehr stolz, ein Teil 
dieser Mannschaft zu sein, die sich 
immer besser findet. Wir werden 
zusammen mit den Junioren weiter 
hart trainieren, jetzt in der Turnhal-
le, und werden im Frühling noch 
stärker zurückkommen. Im Namen 
von Francesco und mir, bedanken 
wir uns ganz herzlich bei den Jungs 
und Mädels für diese gute Zusam-
menarbeit. Wir sind stolz auf euch! 
Ein ganz grosses Dankeschön geht 
auch an die Eltern, die mit vollem 
Herzblut hinter ihren Kindern ste-
hen. Es ist wunderschön zu sehen, 
dass es hier bei uns viele enthusi-

Junioren Eb
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astische Eltern gibt, die für ihr Kind 
bei Regen oder Wind, am Spiel-
feldrand stehen. Vielen Dank an 
alle Eltern, die einmal, wenn nicht 
mehrmals, das Waschen der Sport-
bekleidung übernahmen oder uns 
und die Junioren an die Turniere 
hin und her fuhren! Ich bedanke 
mich im Namen von Francesco und 

mir, herzlich bei Claudia Pantano 
für die tolle Unterstützung des Trai-
nerteams im Hintergrund des Ge-
schehens.

HOPP HOLLIGÄ!!!

Paolo und Francesco

Junioren F

Aus persönlichen Gründen wurde 
im August ein Trainerwechsel bei 
den F-Junioren vorgenommen. So 
kamen wir, Philipp und Stefan, dazu 
die F-Jungs zu trainieren.

Philipp konzentrierte sich auf das 
Training während Stefan das Team 
an den Turnieren coachte. Dies 
fand in einer engen Absprache statt: 
Was Philipp am Mittwoch trainierte,  
wollte Stefan am Turnier bestätigt 
sehen.

Auf die neue Saison hin, haben wir 
8 Spieler an die E-Junioren abge-
geben und gleichzeitig etwa gleich 
viele Spieler von den G-Junioren 
übernommen. So war schon im 
Vornherein klar, dass wir wohl meist 
als jüngstes Team an die Turniere 
reisen würden.

Unsere Zielsetzung war somit, dass 
jedes Kind in seinem Rahmen in 
dieser kurzen Zeit und im Team ge-
fördert werden konnte.

Unser Motto hiess immer vor jedem 
Spiel: „Der Spass steht immer vor 
dem Resultat!“ 

Natürlich wollten wir möglichst oft 
gewinnen – aber das grosse Au-
genmerk lag jeweils hauptsächlich 
auf der Teamfindung, dem Zusam-
menspiel und dem gegenseitigem 
Kennenlernen.

Im Verlaufe der Vorrunde haben 
wir eine gute Mischung zwischen 
Spass und Siegesgen entwickelt. 
Unser Team hat immer um den Tur-
niersieg gespielt und gefightet. Wir 
konnten wöchentlich eine grosse 
Weiterentwicklung bei jedem ein-
zelnen Spieler feststellen, was uns 
sehr stolz auf das Team macht.

Was uns als Trainer sehr gefreut 
hat, war die riesige Unterstützung,  
die wir von den Eltern erfahren durf-
ten. Das Holligerteam konnte an 
jedem Turnierort mit der grössten 
Fangemeinde aufwarten.

Nun beginnt das Hallentraining, wo 
wir als Trainerteam nun zusammen 
für die Vorbereitung auf die Früh-
lingsrunde zuarbeiten können. 

In den Wintermonaten sind 2-3 Hal-
lenturniere geplant, um die erarbei-
teten Fortschritte im Ernstkampf 
testen zu können.

Wir wünschen allen Spielern, den 
Eltern und Fans einen guten Rutsch 
ins Jahr 2018.

Wir freuen uns auf euch Alle.

Eure Trainer, Philipp und Stefan

Der Spass steht vor dem Ergebnis

Junioren Eb
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hzo. Nach zwei sehr sehr durchzo-
genen Saisons konnten wir endlich 
mal wieder mehr als nur einen Sieg 
feiern und so holten wir in der Vor-
runde wohl mehr Punkte als in den 
vergangenen zwei Meisterschaften 
zusammen... Der Höhepunkt war 
sicher der hart erkämpfte 1:0-Sieg 
auf der Bodenweid gegen unse-
ren Erzkonkurrenten SC Bümpliz 
78. Nicht nur, dass wir ohne Ge-
gentor blieben, was gemäss un-
serem Coach und Goalie Enzo ja 
gar nicht möglich ist! Die ganze 
Teamleistung von hinten bis vorne 
war begeisternd diszipliniert und 
kämpferisch, und Ändus Tor dazu 
sehr sehenswert. Ebenfalls posi-
tiv in Erinnerung bleibt der Match 
gegen den FC Mett. Wir traten nur 
zu elft an, dank Frischrentner Üelu 
Flückiger von den Senioren 50+, 
sowie Gianni von der AS Italiana 
immerhin zu elft...Zur Pause lagen 
wir 1:0 vorne. Leider zwickte es 
dann Rémy im Oberschenkel und 
Innenverteidigerturm Reto musste 
sogar verletzt vom Platz. Dennoch 
mussten wir nur den Ausgleich zu-
lassen, erkämpften uns aber mit 
einer solidarsichen Leistung immer-
hin einen Punkt. Die Partie gegen 
den SC Ostermundigen war leider 
das genaue Gegenteil. Null offensi-
ve Durchschlagskraft und zu viele 
individuelle Fehler in der Defensie 
führte zu einer enttäuschenden kla-
ren Niederlage. Dass die Vorrunde 
mit einer Brause in Münsingen en-
dete, war vorhersehbar. Die Münsi-

Überraschend erfolgreiche Vorrunde
ger, vorige Saison noch in der Meis-
tergruppe der Senioren 30+ und 
gespickt mit vielen ehemaligen 1. 
Liga-Cracks, waren uns total über-
legen. Vermochten wir in der ersten 
Hälfte noch einigermassen dage-
gen zu halten (0:3), liessen unsere 
Kräfte ab der 50. Minute nach, was 
den Gastgebern ermöglichte, mal 
für mal alleine vor unserem Goalie 
Campi aufzutauchen.

Im Cup scheiterten wir erst in der 
dritten Runde auswärts in Interla-
ken. Nur zu elft angetreten, davon 
mit Gianni (AS Italiana), Roberto, 
Migu, Santi und Canio (CF Espa-
na) fast die Hälfte „fremde“ Spieler, 
zeigten wir eine durchaus anspre-
chende Leistung. Hätten wir den 
Penalty zum 2:3-Anschlusstor ver-
wertet, wer weiss...
Das Cup-Highlight war aber die 
Zweitrundenpartie gegen den FC 
Spiez. 0:3 lagen wir in der zwei-
ten Halbzeit zurück, zu zehnt nur 
noch nach einem Platzverweis. 
Doch dann zeigten wir eine kaum 
für möglich gehaltene Reaktion: 
Vince per Elfmeter und einem Tor 
aus spitzen Winkel brachte uns 
wieder heran, ehe dem Schreiben-
den nur Sekunden vor Schluss mit-
tels Sonntagsschuss der Ausgleich 
gelang. Das direkt darauffolgende 
Elfmeterschiessen entschieden wir 
dann auch noch für uns. Sensatio-
nell!

Senioren 40+

Was die Bewohner von Berns 
Quartieren noch heute in vielen Be-
reichen spüren, die Gleichsetzung 
von Bern mit dem Stadtzentrum, 
gilt auch für die Erforschung der 
Siedlungsgeschichte. Die ausser-
gewöhnliche bauliche, geschichtli-
che und politische Entwicklung der 
hochmittelalterlichen Zähringerstadt 
hat das Interesse der Forschung 
bislang dermassen in Anspruch 
genommen, dass die älteren Sied-
lungszentren der näheren und wei-
teren Umgebung weitgehend ver-
gessen sind. 

Dies trifft insbesondere auch auf 
das Holligenquartier zu, das zwar 
bereits um 1257 als „Hollant“ schrift-
lich erwähnt wurde, dessen weitere 
Geschichte jedoch kaum untersucht 
wurde. Die einzig bisher bekannten 
Aufschlüsse stammen zum gröss-
ten Teil aus dem 19. Jahrhundert.

Für eine zusammenhängende Aus-
wertung der bisher bekannten ar-
chäologischen Funde ist es wichtig, 
sich die topographische Situation 
südwestlich des Stadtzentrums vor 
den Eingriffen des späten 19. Jahr-
hunderts vorzustellen: Am Nordost-
fuss des Könizbergs lag eine relativ 
flache, unbewaldete Geländeter-
rasse, die auf der Ostseite durch 
das von Köniz herkommende Sul-
genbachtäli (heutige Könizstras-
se), im Norden durch eine Senke 
begrenzt wurde, die heute durch 
die alte Freiburgstrasse eingenom-

men wird. Gegenüber der Terrasse 
am Fuss des Könizbergs lagen der 
Weiermannshubel (heute Steiger-
hubel) und der Engländerhubel (In-
selheim). In den Senken zwischen 
diesen Geländeterrassen flossen 
in vielen Verästelungen von Süd-
westen her der Sulgenbach und 
von Nordwesten her der Stadtbach 
Richtung Osten der Aare zu. Im Be-
reich des Weiermannshauses und 
in der flachen Senke am Ostende 
der heutigen Schlossstrasse bil-
deten diese Bäche sumpfige Wei-
hergebiete, von denen, vollständig 
umgebaut, noch das Freibad Weier-
mannshaus Zeugnis ablegt. Diese 
Bachläufe waren bis in jüngster Zeit 
Lebensadern für jede menschliche 
Ansiedlung in diesem Gebiet. Sie 
lieferten Wasser für die Bestellung 
der Felder, Energie für den Betrieb 
von Werkstätten und boten einen 
natürlichen Schutz für die Anwoh-
ner auf den erhöhten Geländeter-
rassen. 

Leider sind von den Siedlungen bis-
her nirgends Spuren gefunden wor-
den. Erst aus römischer Zeit scheint 
ein landwirtschaftliches Anwesen, 
wohl ein Gutshof, bekannt zu sein. 

Quartiergeschichte - Teil 1

Vom mittelalterlichen Weiler zum Stadtquartier
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Quartiergeschichte - Teil 1

Zwischen 1730 und 1740 sind heim 
alten Reitschulgut am Rande des 
Könizbergwaldes angeblich römi-
sche Ruinen ausgegraben worden. 
Dieser Fund ist leider in neuerer 
Zeit nicht mehr durch weitere Auf-
schlüsse bestätigt worden. 

Im frühen und hohen Mittelalter 
hängt das Gebiet um Holligen of-
fensichtlich eng mit dem hochbur-
gundischen Königshof in Bümpliz, 
entstanden um 900, und dem kirch-
lichen Zentrum der Region, Köniz, 
zusammen. Die von Bümpliz und 
Köniz herkommenden, nach Osten 
führenden Wege trafen sich vor dem 
schmalen Durchgang zwischen dem 
Veieli- und dem Engländerhubel. In 
dieser Zeit haben sich hier wohl 
verschiedene Handwerksbetriebe, 
vor allem Mühlen angesiedelt, die 
die Fliessgeschwindigkeit der ver-
schiedenen Bachläufe ausnutzten.

Gegen Ende des 12. Jahrhunderts 
gründet Herzog Berchthold V. von 
Zähringen auf der unweit von Hol-
ligen gelegenen, bis anhin unbe-
siedelten Aarehalbinsel die Stadt 
Bern. Diese Stadt steigt rasch zur 
dominierenden Macht in der näche-
ren Umgebung auf. Dadurch ent-
stehen für das Gebiet von Holligen 
neue politische Randbedingungen, 
die eine wirtschaftliche Entwicklung 
begünstigen. Im Zentrum eines 
Stadtstaats gelegen, kann sich das 
Gebiet unbehelligt entwickeln. Von 
den weiteren politischen Auseinan-
dersetzungen ist Holligen nicht be-
troffen. 

Für die älteren Güter, Höfe und Dör-
fer hat der Übergang an die jüngere, 
aber mächtige Stadt auch politische 
Folgen. Sie werden ins Stadtrecht 
aufgenommen und bilden den 
Stadtbezirk, in dem der Stadt alle 
Rechtsbefugnisse zustehen. Da-
mit wird Holligen zum einfachen 
Landgut, einem Bebauungstyp, der 
die nähere und weitere Umgebung 
Berns, wenn auch in verschiedener 
architektonischer Form, bis in die 

Mitte des 19. Jahrhunderts hinein 
prägt.

Im Gefolge dieser Veränderun-
gen wird in Holligen um 1470 das 
Schloss im romantischen Burgenstil 
erbaut.
Das Gebiet um Holligen wird von 
der rasanten Entwicklung Berns 
immer noch nur am Rande berührt. 
Grösste Bauunternehmung ist die 
1881-84 erfolgte Verlegung des In-
selspitals von der Kochergasse auf 
die Kreuz- oder Inselmatte nördlich 
des Engländerhubels. 

Am Südhang des Engländerhubels, 
gegenüber der Friedenskirche, ent-
steht 1926-29 mit dem Loryspital der 
erste wirklich moderne Bau Berns. 

Quartiergeschichte - Teil 1

Mit dem Bau des Loryspitals ist die 
Zeit der Stagnation in der Stadt-
entwicklung vorbei. Unmittelbar 
nach Beendigung des Spitalbaus 
entstehen westlich davon 1932-33 
die Wohnblöcke an der Lorystras-
se, denen 1937 bis 1939 die ersten 
Mehrfamilienhäuser an der Schloss-
strasse folgen. Für die neuentstan-
denen Quartiere wird auf dem Stei-
gerhubel anstelle des Landsitzes 
Weiermannshubel das Schulhaus 
errichtet, während am Warmbächli-
weg die Kehrichtverbrennungsanla-
ge in die Höhe wuchs, deren Kami-
ne fortan das Quartier optisch und 
immissionsmässig dominierten. 
Seit dem Rückbau der Kehrichtver-
brennungsanlage vom November 
2013 – Mai 2014 entstand auf dem 
Baufeld die Holligerbrache – auf die 
wir im nächsten Teil unserer Holli-
genexkursion genauer eingehen 
werden.

1957-58 wird der letzte der übrigge-
bliebenen Seen des Weiermanns-
hausguts zum grössten Freibad der 
Schweiz umgestaltet, dem 1972 
das Hallenbad und die Kunsteis-
bahn angefügt werden. Nach 1960 
folgt die Neuanlage des Inselspitals 
mit dem hochragenden Baukörper 
des Bettenhauses. Der bisher letz-
te Eingriff ins Quartierbild ist der 

Bau der Autobahn, die vor allem mit 
der Verzweigung der N1 und N12 
und dem Weiermannshausviadukt 
rücksichtslos in die bauliche Struk-
tur Ausserholligens eingreift. Vom 
alten Holligen ist so nur wenig üb-
riggeblieben. 

Heute erinnert vor allem noch das 
Schloss Holligen mit seiner ausge-
dehnten Grünfläche an die Zeit, als 
die Stadt Bern baulich vom Schan-
zengürtel abgeschlossen wurde. 
Als Zäsur zwischen dem ersten 
Kranz von Aussenquartieren und 
den neueren, nach dem Zweiten 
Weltkrieg entstandenen Überbau-
ungen ist Schloss Holligen mit sei-
nem Freiraum von unschätzbarer 
Bedeutung für die westlichen Stadt-
teile Berns. 

Quellen: 

www.holligen.ch•	
wikipedia.org	  •	
Ortsgeschichten „Holligen einst •	
und jetzt“

Zusammengetragen von Stefan 
Staub

2. Teil in der nächsten Ausgabe: 
Steigerhubel und seine nähere Um-
gebung.
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Ranglisten

Junioren D/9 - Gruppe 1 (MFV - Stkl. 3 - Herbstrunde)
1.	 SC Münchenbuchsee b	 9	 7	 1	 1		  56	:	17	 22	  
2.	 FC Köniz c	 9	 7	 0	 2		  68	:	24	 21	  
3.	 FC Laupen	 9	 7	 0	 2		  41	:	10	 21	  
4.	 FC Schwarzenburg /  
	 Rüschegg b	 9	 6	 0	 3		  35	:	22	 18	  
5.	 SC Holligen 94	 9	 5	 1	 3		  31	:	16	 16	  
6.	 SV Kaufdorf 	 9	 5	 0	 4		  34	:	25	 15	  
7.	 FC Muri-Gümligen c	 9	 4	 0	 5		  53	:	37	 12	  
8.	 FC Prishtina Bern	 9	 1	 1	 7		  17	:	61	 4	  
9.	 SC Wohlensee b	 9	 1	 0	 8		  13	:	61	 3	  
10.	FC Wyler b	 9	 0	 1	 8		  15	:	90	 1	

Senioren 40+ - Gruppe 3 (MFV)
1.	 FC Münsingen	 7	 7	 0	 0	 (1)	 44	:	1	 21	  
2.	 SC Grafenried a	 7	 5	 0	 2	 (1)	 17	:	12	 15	  
3.	 SC Bümpliz 78	 7	 4	 0	 3	 (0)	 21	:	20	 12	  
4.	 FC Ostermundigen	 7	 3	 1	 3	 (1)	 16	:	20	 10	  
5.	 SC Holligen 94	 7	 3	 1	 3	 (4)	 9	:	22	 10	  
6.	 FC Mett	 7	 1	 2	 4	 (1)	 13	:	18	 5	  
7.	 SC Münchenbuchsee	 7	 1	 2	 4	 (1)	 9	:	17	 5	  
8.	 SCI Esperia 1927	 7	 1	 0	 6	 (37)	 6	:	25	 3

Frauen 3. Liga - Gruppe 1
1.	 FC Weissenstein Bern	 9	 8	 0	 1	 (8)	 32	:	10	 24	  
2.	 FC Bethlehem BE	 9	 7	 0	 2	 (4)	 24	:	11	 21	  
3.	 SC Holligen 94	 9	 6	 1	 2	 (3)	 19	:	13	 19	  
4.	 FC G‘höchst.-Schlosswil	 9	 5	 0	 4	 (11)	 20	:	19	 15	  
5.	 Oberemmental 05	 9	 4	 1	 4	 (1)	 16	:	15	 13	  
6.	 FC Spiez	 9	 3	 3	 3	 (1)	 16	:	15	 12	  
7.	 Team Unter-Emmental	 9	 3	 2	 4	 (0)	 16	:	23	 11	  
8.	 FC Schüpfen	 9	 2	 3	 4	 (6)	 19	:	22	 9	  
9.	 FC Bern	 9	 1	 0	 8	 (13)	 4	:	17	 3	  
10.	FC Steffisburg	 9	 0	 2	 7	 (1)	 6	:	27	 2	

Ranglisten

4. Liga - Gruppe 4
1.	 FC Breitenrain	 11	 8	 3	 0	 (24)	 29	:	12	 27	  
2.	 SC Münchenbuchsee	 11	 8	 2	 1	 (11)	 42	:	12	 26	  
3.	 FC Jedinstvo	 11	 8	 1	 2	 (16)	 51	:	17	 25	  
4.	 FC Weissenstein Bern	 11	 6	 2	 3	 (25)	 29	:	25	 20	  
5.	 SC Holligen 94	 11	 6	 2	 3	 (48)	 35	:	21	 20	  
6.	 Ostbärn FC	 11	 4	 3	 4	 (9)	 30	:	25	 15	  
7.	 SC Worb a	 11	 3	 3	 5	 (16)	 20	:	21	 12	  
8.	 FC Ticino Bern	 11	 4	 0	 7	 (25)	 27	:	33	 12	  
9.	 FC Biglen	 11	 3	 2	 6	 (13)	 18	:	23	 11	  
10.	FC G‘höchst.-Schlosswil	 11	 2	 2	 7	 (45)	 15	:	37	 8	  
11.	FK Drina	 11	 1	 4	 6	 (25)	 18	:	37	 7	  
12.	SC Grafenried a	 11	 1	 0	 10	 (8)	 8	:	59	 3

Junioren B 2. Stärkeklasse - Gruppe 3 (Herbstrunde)
1.	 SC Thörishaus a	 9	 8	 0	 1	 (2)	 64	:	14	 24	  
2.	 SV Kaufdorf	 9	 7	 0	 2	 (1)	 38	:	18	 21	  
3.	 SC Wohlensee	 9	 6	 1	 2	 (0)	 66	:	17	 19	  
4.	 SCI Esperia 1927	 9	 6	 1	 2	 (11)	 34	:	20	 19	  
5.	 FC Köniz b	 9	 6	 0	 3	 (35)	 49	:	20	 18	  
6.	 SC Holligen 94	 9	 5	 0	 4	 (5)	 41	:	31	 15	  
7.	 SC Worb b	 9	 3	 0	 6	 (2)	 25	:	41	 9	  
8.	 FC Ostermundigen b	 9	 2	 0	 7	 (7)	 27	:	33	 6	  
9.	 FC Länggasse	 9	 1	 0	 8	 (4)	 30	:	56	 3	  
10.	FC Belp b	 9	 0	 0	 9	 (6)	 13	:	137	 0	

Junioren C 2. Stärkeklasse - Gruppe 3 (Herbstrunde)
1.	 SC Holligen 94	 9	 9	 0	 0	 (1)	 69	:	10	 27	  
2.	 FC Diessbach/Dotzigen	 9	 8	 0	 1	 (1)	 74	:	15	 24	  
3.	 AS Italiana	 9	 6	 1	 2	 (1)	 61	:	20	 19	  
4.	 Team Grauholz b	 9	 5	 2	 2	 (0)	 29	:	20	 17	  
5.	 SV Port	 9	 5	 0	 4	 (1)	 32	:	25	 15	  
6.	 SC Thörishaus b	 9	 4	 0	 5	 (26)	 53	:	43	 12	  
7.	 FC Schwarzenburg / 
	 Rüschegg b	 9	 3	 0	 6	 (0)	 33	:	56	 9	  
8.	 FC G‘höchst.-Schlosswil	 9	 2	 0	 7	 (0)	 32	:	54	 6	  
9.	 FC Breitenrain b	 9	 1	 0	 8	 (1)	 18	:	88	 3	  
10.	FC Wyler b	 9	 0	 1	 8	 (1)	 19	:	89	 1 
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Gönnervereinigung

Herbstausflug 2017 vom 7. Oktober 2017
Gegen 30 Gönnerinnen und Gön-
ner sind der Einladung von Walter 
Döbeli und Romy Pfister gefolgt 
und waren von den interessanten 
Ausführungen der beiden Tierpark-
Begleiterinnen im Zoo begeistert. 
Auf weniger Begeisterung stiess bei 
den TeilnehmerInnen dann das an-
schliessende Nachtessen im Res-
taurant Dälhölzli, welches qualitativ 
in jeder Beziehung eines Restau-
rants unwürdig war. Dazu braucht 
man keine grossen Worte mehr zu 
verlieren...

Roger Berset

Gönnervereinigung
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Hallenbelegung Winter (Oktober 2017 – März 2018)

Hallenbelegung Festtagswünsche

Frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr
Schon wieder geht ein Jahr in grossen Schritten dem Ende zu. Ein Jahr 
voller Emotionen, schönen und weniger schönen Momenten.

Damit ein Verein (über)leben kann, braucht es viele anpackende Hände 
und natürlich auch die nötigen finanziellen Mittel. Daher an dieser Stelle 
ein riesengrosses MERCI VIELMALS allen Vereinsmitgliedern, -unter-
stützerinnen, -helfern, -sponsorinnen und -inserenten für euer Mittun und 
eure Hilfe jedwelcher Art.

Wir wünschen allen friedliche und erholsame Weihnachten und einen 
erfolgreichen Start ins 2018 und hoffen, auch im neuen Jahr auf eure Un-
terstützung zählen zu können! Das 2018 wird übrigens zu einem beson-
deren Jahr: Wenn alles planmässig klappt, gibt es auf dem Hauptfeld zum 
ersten Mal in der Geschichte des Steigerhubels Flutlicht! Wir freuen uns 
darauf!

Hopp SC Holligen 94! 
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Redaktionsschluss für Cluborgan Nr. 3
Saison 2017/2018

15. Februar 2018

Vermischtes / Redaktionsschluss

Wir sind auch auf Facebook: 
www.facebook.com/Holligen94 
Werde Fan des SC Holligen 94! 

Herzliches Beileid
hzo. Am 28. September verstarb 
nach schwerer Krankheit und trotz-
dem überraschend schnell Béatrice 
Blank, Ehefrau unseres langjähri-
gen Spiko und Vizepräsidenten Pe-
sche Blank. Wir sprechen ihm und 
den drei Kindern Zoé, Dany und 
Kevin unser herzlichstes Beileid 
aus und wünschen ihnen viel Kraft 
und Zuversicht in dieser schweren 
Zeit. 	

Zwei 
Gehminuten  v. FussballplatzHolligen

Richter verurteilen einen Fouler
hzo. Das Wiler Kreisgericht hat in 
erster Instanz einen 4. Liga-Tor-
hüter verurteilt, der im Mai 2006 
einen gegnerischen Stürmer mit 
gestrecktem Bein schwer verletzte 
(Schienbeinkopfbruch, zehn Tage 
im Spital, drei Monate arbeitsunfä-
hig, nie mehr Fussball spielen) und 
von diesem angezeigt wurde. Der 
Schuldspruch lautet „fahrlässige 
Körperverletzung“. Es handelt sich 
wohl um ein seltenes Urteil. Den-
noch stellt sich die Frage, ob sich 
Amateurfussballer vermehrt we-
gen Fouls vor dem Richter verant-

worten werden müssen. Das wohl 
eher nicht. Wer Fussball spielt, der 
geht das Risiko von Verletzungen 
bewusst ein. Das Urteil zeigt aber 
auch, dass besonders brutale Vor-
gehen bestraft werden und man 
sich auf dem Rasen nicht alles er-
lauben kann bzw. nicht alles „nur“ 
mit gelben und roten Karten bestraft 
wird.  Details zum Wiler Schuld-
spruch sind u.a. auf www.urteilwil.
derbund.ch zu finden (Quelle: „Der 
Bund“ vom 20. Oktober 2017).	




